
                 

 

 

Auftaktveranstaltung des Arbeitskreises "Online-Prävention im Phänomenbereich religiös begrün-
deter Extremismus“ | Projekte der digitalen Präventionsarbeit stellen sich vor 

Webinar am 26. Juni 2020, 16:00 bis 17:30 Uhr 

 

Sehr geehrte Kolleg*innen, 

die Bedeutung von Online-Propaganda und die Rekrutierung junger Menschen im Internet und in den 
Sozialen Medien ist in den vergangenen Jahren stark angewachsen. Für Extremist*innen aller Phäno-
menbereiche bietet diese niedrigschwellige Option der Kommunikation eine einzigartige Chance, Ju-
gendliche und junge Erwachsene mit ihren Botschaften zu erreichen. Welche Ansätze gibt es für die 
Onlineprävention? Wie können diese Angebote von Multiplikator*innen genutzt werden? Und wie 
setzt sich die aktuelle Projektlandschaft im Bereich der Prävention von religiös begründetem Extre-
mismus online zusammen?  

Expert*innen des Arbeitskreises laden Sie ein, am 26. Juni 2020 von 16:00 bis 17:30 Uhr aktuelle Pro-
jekte im Bereich Online-Streetwork und Online-Beratung im Rahmen eines Webinars kennenzuler-
nen. Stellen Sie uns Ihre Fragen, teilen Sie uns Ihre Bedarfe mit, informieren Sie sich über die Arbeit 
von: 

• Duygu Özer & Laura Tischkau | Onlineberatung EMEL und SABIL | Türkische Gemeinde in 

Deutschland e. V. & Türkische Gemeinde in Schleswig-Holstein e. V. 

• Sabrina Radhia Behrens & Adrian Stuiber | streetwork@online | AVP e. V. 

• Sebastian Ehlers | Islam-ist | Violence Prevention Network e. V. 

• Fabian Reicher | Jamal al-Khatib und NISA | TURN e. V. 

 

Wenn Sie mehr über den Arbeitskreis und unsere Projekte erfahren möchten, melden Sie sich gerne 

per Mail unter sabil@tgsh.de bis zum 24.06.2020 für das Webinar an. Das Webinar wird über Zoom 

stattfinden, den entsprechenden Link erhalten Sie nach der Anmeldung per Mail von uns.  

 

Wir freuen uns auf Sie!  

Ihr AK Online-Prävention im Phänomenbereich religiös begründeter Extremismus:  
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Die Projekte laufen unter den folgenden Trägern: 

 

 

    

 

 

      

 

 

Die Projekte werden finanziert durch:  

 

           


